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Nun ist er da, der Sommer 2025 mit Urlaub, 
Ferien und allen Sommerevents, auf die wir 
uns so das ganze Jahr freuen. Die Bäume 
stehen voller Laub und die ersten Früchte 
kündigen sich bereits an, die in diesem Jahr 
zum Glück nicht (wie im vergangenen Jahr) 
dem Frost zum Opfer fielen. 

Zahlreichen Menschen sei 
Dank, die sich um das 
wundervolle Aussehen 
der Stadt bemühen, 
selbst auf der Markt-
straße grüßen hohe 
Bäume in originel-
len Hochbeeten. 
Blumen und Sträu-
cher färben unsere 
Stadt in ein buntes 
Kleid, ja es ist schön 
und tut gut, hier zu 
leben. Die bunten Far-
ben der Rosen, Sträucher 
und Bäume auf dem Kirch-
platz vor der Stadtkirche, oder 
auch in unserem neugeschaරenen 
Lesegarten hinter der Bibliothek, zeugen 
von Gottes Vielfalt und Verschiedenheit in 
seiner Schöpfung. 
 
Das farbenfrohe Kleid unserer Natur steht 
im biblischen Kontext für Gottes wunder-
bare Schöpfung. Die Bibel verwendet nicht 
willkürlich Farben für das Leben von uns 
Menschen in Gottes Welt. Gott nutzt Far-
ben symbolisch für geistliche Wahrheiten. 
Sie stehen für Reinheit, Gerechtigkeit und 
Heiligkeit (wie das Weiß), für Sünde, Schuld 
und Tod (schwarz), für Taufe, Macht und 
Berufung (blau), für Liebe, Erlösung und 
königliche Herrschaft (rot) oder auch für 
Hoරnung und geistliches Wachstum und 
Glaubensstärke (grün).

Gottes Botschaft geschieht ganz bildlich 
durch seine Schöpfung: Was uns heute wie 
das Ende erscheint, kann einen Neuanfang 
bedeuten. Was tot und abgestorben galt 
(kahle Äste und dunkle Sträucher), erwacht 
zu neuem Leben (weiße, helle Blüten)! 
Gott spricht zu uns durch Worte, Träume,  

Visionen und eben auch durch seine 
Schöpfung.

 
Die Farben des Lebens 

sind zum Bundeszei-
chen zwischen Gott 
und uns Menschen 
geworden. Der Re-
genbogen mit sei-
ner Farbenvielfalt 
zeigt die Treue und 
Liebe Gottes zu uns 
Menschen an und 

zugleich die Vielfalt 
des Lebens, das Gott 

hier auf Erden geschaf-
fen hat. Ein eindrucksvolle-

res Zeichen als den Regenbo-
gen, der Himmel und Erde, Gott und 

Mensch miteinander verbindet und die Viel-
falt des Lebens symbolisiert, kann es wohl 
nicht geben. 
 
 „Meinen Bogen setze ich in die Wolken, 

und er soll das Zeichen des Bundes sein 

zwischen mir und der Erde.“ (1.Mo 9,13)
 
Einen erholsamen und gesegneten Som-
mer, mit dem Blick für Gottes Vielfalt und 
Farbenpracht, wünscht Ihnen, 

Ihr Pfr. Martin Krautwurst 

Liebe Gemeindeglieder in und um Rudolstadt
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  Wir haben gemeinsam die erste Kirche Kun-
terbunt Ende März in Rudolstadt mit vielen 
Familien und Kindern aller Altersgruppen ge-
feiert. Die mehr als 130 Besucher erlebten eine 
�Willkommens-Zeit� und eine �Aktiv-Zeit� mit 
Experimenten, Sport & Spiel und kreativen An-
geboten zum Entdecken der Jahreslosung 2025 
�Prüft alles und behaltet das Gute� (1. Thessalo-
nicher 5,21).   
  Nach der �Feier-Zeit� hatte das Küchenteam 
ein super Pastaessen für die gemeinsame �Es-
sen-Zeit� zubereitet.  
  Ein großes Dankeschön an all die vielen ehren- 
und hauptamtlichen Helfer und Ideengeber - 
ohne euch wäre die erste Kirche Kunterbunt im 
Kirchenkreis nicht möglich geworden!    
  Zum nächsten KIKU-Picknick, einem etwas 
kleineren Format, laden Ulrike Krautwurst und 
Madlen Goldhahn herzlich ein. 
Weitere Infos siehe Instagram und 
unter Kontakte (Gemeindebrief).  
  Im Kirchenkreis  wächst die Kir-
che-Kunterbunt-Bewegung - Wer 
mit Spenden und Ideen unterstützen möchte, 
kann sich gern an Pfrn. Madlen Goldhahn wen-
den.   
(siehe auch Artikel Seite 25)   

  Rückblick Kirche Kunterbunt  

Die schöne Kathedrale Notre-Dame de Paris hat einen, der große Dom in Köln, die Marienkirche 
in München oder auch die kleine Bergkapelle in Sulden am Reschenpass… 
einen Küster. Nur unsere Stadtkirche in Rudolstadt hat keinen und sucht dringend einen  
Küster oder eine Küsterin. Unsere Stadtkirche sucht dringend einen Küster oder eine Küsterin. 
Wenn sonntags die Glocken zum Gottesdienst läuten, dann sind einige Vorbereitungen bereits 
geschehen, die in das Aufgabengebiet des Küsters / der Küsterin fallen: der Blumenschmuck auf 
dem Altar, das Anstecken der Gemeindelieder, das Entzünden der Kerzen oder das Bereitstellen 
von Kelch und Patene (Brot und Wein), wenn die Gemeinde Abendmahl feiert. Das Läuten ge-
schieht auf Knopfdruck und das Zählen der Kollekte bleibt in der Regel auch überschaubar. Der 
Dienst des Küsters/der Küsterin wird auch Ànanziell entschädigt, also die Chance auf ein kleines 
Zubrot?! Melden Sie sich beim Pfarrer (0172/7949792) direkt, er gibt gerne weitere Auskünfte.

Küster/Küsterin in der Stadtkirche gesucht

Aktuelles
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Kirchenältestentag in Wickersdorf
Am 26. April sind wir der Einladung des Kirchen-
kreises in die idyllische Lebensgemeinschaft 
Wickersdorf sehr gern gefolgt und haben samt 
unserer Kinder einen wundervollen Vormittag 
in der malerischen Naturlandschaft hoch oben 
im Thüringer Wald verbracht. „Seelsorge im 
Ehrenamt“ – so hieß das Thema, das die Jenaer 
Theologie-Professorin Prof. Dr. Dahlgrün in ih-
rer gewohnt erfrischenden Weise für uns vor-
bereitet hatte. Menschen in schweren Zeiten 
begleiten, Trost spenden – das ist Seelsorge. 
Hoffnung und Nähe schenken, dort wo sie drin-
gend gebraucht wird. Aufmerksam zuhören, die 
richtigen Fragen stellen und sich selbst dabei 
zurücknehmen. Man kommt nicht umhin, an 
das ein oder andere Gespräch daheim über den 
Gartenzaun, am Küchentisch oder vor den Kir-
chentüren zu denken... Ein offenes Ohr in abso-
lut vertrauensvoller Umgebung – das möchten 
wir nicht müde werden, den Menschen in unse-
rer Gemeinde anzubieten. Wir sind ansprechbar 
– jederzeit! Auch für Dich!

Gemeindekirchenräte sortieren sich neu
Die Gemeindekirchenratsvertreter aus unserem 
Kirchenkreis waren zum Kirchenältestentag in 
Wickesdorf das letzte Mal in ihrer gewohnten 
Weise zusammengekommen. Zumindest hier 
und da wird es nach den Gemeindekirchenrats-
wahlen im Herbst kleine Veränderungen geben. 
Vertraute Gesichter verabschieden sich – neue 
kommen hinzu. Auch bei uns in PÁanzwirbach 
und Ammelstädt sagen wir „Tschüss“ zu lieb-
gewonnenen Mitstreiterinnen und Mitstreitern. 
Jana Kammel und Sandro Voigt beenden ihre 
Mitarbeit im Gemeindekirchenrat zum Ende 
der Legislatur. Wir sagen von Herzen Danke für 
Euer unermüdliches Engagement und die vielen 

Jahre Eures Wirkens in unserer Dorfgemeinde. 
Ihr habt das toll gemacht und einen großen 
Dienst für uns und unsere Kirche geleistet. Bü-
cher, Haushalt und Finanzen waren Dank Jana 
immer erstklassig in Schuss. Sandro, Deine gro-
ße Hilfsbereitschaft und Tatkraft, immer dann, 
wenn es um das Technische und Praktische 
in unserer Kirche und auf dem Kirchhof ging, 
wissen wir über die Maßen zu schätzen. Ihr be-
deutet uns viel und behaltet einen besonderen 
Platz in unseren Herzen. Selbstverständlich hof-
fen wir, dass ihr uns mit Euren guten Händen 
und als Mitglieder unserer lebendigen Gemein-
de erhalten bleibt. Ihr hinterlasst eine Lücke, die 
es nun zu schließen gilt. Wir freuen uns darauf, 
bald schon neue Mitglieder in unserer Runde zu 
begrüßen... Und das ist der Punkt, an dem Du 
ins Spiel kommst... auch Du bist gefragt!

Du bist gefragt!
Die Arbeit im Gemeindekirchenrat verbindet 
und macht Spaß – ein in jedem Fall sinnvolles 
und befriedigendes Engagement. Gewählt wirst 
Du für sechs Jahre. Ist das Amt aufwändig? Ja 
und Nein. Das hängt ganz davon ab, was Du da-
raus machst. In vier bis zehn Sitzungen im Jahr 

„Du musst nicht alt sein, um Kirchenälteste(r) zu  
werden.“ – Am 28. September ist Gemeindekirchenrats-
wahl. Du bist gefragt! Kandidiere! – Wir tun's auch.

Unsere Kandidaten für die GKR-Wahl 2025
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beschäftigen wir uns mit Haushalts-, Bau- und 
Personalfragen, Gemeindeeigentum, Friedhof, 
Kirche, mit gottesdienstlichem, gemeindlichem 
Leben und auch mit der dazugehörigen Öරent-
lichkeitsarbeit. Wir lachen viel, wir quatschen 
viel, wir sind ein gutes Team – und Du bist herz-
lich willkommen! Es wäre grandios, wenn Du 
kandidieren möchtest. Hab Mut und sprich uns 
an. Unseren Kontakt kannst Du der Rückseite 
dieses Gemeindebriefes entnehmen. Im Zweifel 
kennst Du uns sowieso und klingelst einfach an 
unserer Haustür. Wir freuen uns auf Dich!

Unsere Kandidaten für die GKR-Wahl

Und noch mehr freuen wir uns, dass wir in die 
Vorbereitungen der GKR-Wahlen neben unse-
rem „alten Stammteam“ auch mit einer neuen 
Kandidatin starten. Unsere hinreißende Chris-
tiane Herckner wird für die Mitarbeit im Ge-
meindekirchenrat kandidieren. Wer sie kennt, 
weiß, dass Struktur, Organisationstalent, Loya-
lität und absolute Zuverlässigkeit ihre Marken-
zeichen sind. Sie wird unseren Gemeindekir-
chenrat hervorragend ergänzen. Mit ihr gehen 
Susanne Schaube, Hendryk Müller, Stefanie 
Bär und Peggy Petzke erneut ins Rennen. Ge-
meinsam möchten wir für den Zusammenhalt 
und das Wohl unserer Gemeinde beitragen, 
unsere Kirche instand halten, sie als Ort got-
tesdienstlichen und kulturellen Lebens immer 
wieder neu zu öරnen, die Verbundenheit und 

die besondere Nähe der Menschen in unseren 
Dörfern aufrechterhalten und in die nächste 
Generation tragen. Apropos nächste Generati-
on. Wir wagen die starke Behauptung einer der 
jüngsten Kirchenräte unseres Kirchenkreises zu 
sein. Mit einem Durchschnittsalter von unter 50 
Jahren sind wir eine durchaus „agile Gruppe“, 
die mit viel Schaරenskraft und Motivation in 
die kommende Amtszeit startet. Wir sind bereit 
und danken Dir für Deine Stimme. Am 28. Sep-
tember hast Du die Wahl. Und bitte nicht ver-
gessen! Es ist noch nicht zu spät, Deine eigene 
Kandidatur auf die Beine zu stellen ;) Alle Infor-
mationen zur GKR-Wahl erhältst Du bei Pfarrer 
Martin Krautwurst (Tel. 0172.7949.792) oder un-
serer GKR-Vorsitzenden Susanne Schaube (Tel. 
0151.2003.0046).
 GKR, Peggy Petzke.

www.wahlen-ekm.de

Sommerfest (Kirmes) in Cumbach

Zum Sommerfest, anlässlich des Kirchweih-Gedenkens, 
lädt die Evangelische Gemeinde Cumbach ganz herz-
lich zu einer musikalischen Andacht mit dem Gospelchor 
„Stey“ aus PÁanzwirbach am Samstag, dem 21. Juni, um  
17:00 Uhr in die Kirche St. Nikolai ein. Ab 16:30 Uhr wird 
es bereits Kaරee und Kuchen im Kirchgarten geben. Im An-
schluss an die Konzertandacht brennt der Rost und lädt zum 
geselligen Miteinander ein. 

Cumbach

aus Pflanzwirbach-Ammelstädt und Cumbach
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Alle warten gespannt auf den Beginn der In-
nensanierung in unserer Kirche in Teichweiden. 
Derzeit ist die Finanzierung noch nicht komplett 
abgesichert. Zwar wurde der letzte Bauabschnitt 
zur Wiedernutzung auf zwei Jahre gestreckt, 
aber durch die fehlenden Mittel vom Landesamt 
für DenkmalpÁege klaරt noch eine Lücke von 
rund 30 Tausend Euro. 
Zugesagt sind bereits die Mittel für die Siche-
rung und Sanierung unseres schönen Schnitzal-
tars. Sobald die Temperaturen es erlauben, be-
ginnen hier die Arbeiten durch eine ausgewählte 
Restauratorin im Chorraum. Die Schließung der 
Decke im Kirchenschiර sowie die farbliche Ge-
staltung der Decke und der Innenwände sollen 

bis Herbst abgeschlossen sein. Dann wird auch 
das bereits vorbereitete Holzpodest im Kirchen-
schiර aufgestellt, welches das weiße Bankge-
stühl künftig tragen soll. Damit dieses wieder 
mit einer elektrischen Heizung versehen wer-
den kann, sammelt die Kirchengemeinde weiter 
Spenden. Im kommenden Jahr ist die Restaurie- 
rung der Emporen-Malerei, der Orgel und des 
Kanzelprospekts geplant. Für diese Arbeiten 
sind bereits Geldspenden eingegangen und 20 
Stifterbriefe vergeben worden. Vielen herzlichen 
Dank für diese wohlwollende Unterstützung! 
Weitere Stifterbriefe können erworben werden, 
die Stifter werden nach Fertigstellung in einem 
Stifterbuch in der Kirche verewigt.

Teichweiden

Gemeindekirchenratswahlen in Cumbach

Am Sonntag, dem 28. Sep-
tember, wird in der Gemein-
de Cumbach neu gewählt. 
Alle sechs Jahre stehen die 
Wahlen zum neuen Gemein-
dekirchenrat an, welche die 

Geschicke der Kirchengemeinde vor Ort zu 
leiten haben. Die Aufgaben und Herausfor-
derungen sind vielfältig. Das Kirchendach 
muss dringend repariert werden. Das Ge-
meindehaus braucht neue Fenster und auch 
der Gemeindesaal sehnt sich nach neuer Far-
be. Die Pfarrstellensituation ist nicht besser  

geworden, im Gegenteil steht nur noch eine 
hauptamtliche Pfarrstelle für ganz Rudolstadt 
mit den Orten Cumbach, PÁanzwirbach, Am-
melstädt und Teichweiden zur Verfügung. Das 
macht die Gottesdienstplanung und die Ka-
sualversorgung (Taufen, Hochzeiten, Trauer-
feiern etc.) nicht einfacher. Und dennoch geht 
das Gemeindeleben weiter, die Gottesdienste 
erfreuen sich einer zunehmenden Teilnehmer-
zahl. Wer Interesse an einer Kandidatur hat, 
ist herzlich eingeladen, sich beim Kirchenvor-
stand oder im Pfarramt bei Pfarrer Krautwurst 
zu melden.   

Gemeindekirchenratswahlen in Teichweiden

Am Sonntag, den 28. Sep-
tember wird in der Gemeinde 
Teichweiden neu gewählt. Alle 
sechs Jahre stehen die Wah-
len zum neuen Gemeindekir-
chenrat an, welche die Ge-

schicke der Kirchengemeinde vor Ort zu leiten 
haben. Die Aufgaben und Herausforderungen 
sind auch in Teichweiden vielfältig. Nach um-
fangreichen Sanierungsarbeiten an Kirchendach  

und Kirchturm steht nun noch die Innensanie-
rung an. Die Unterstützung ist sehr groß und 
auch das Gemeindeleben lebendig und voller 
froher Erwartung, die Kirche wieder im neuen 
Glanz nutzen und mit neuem Leben füllen zu 
können. 
Wer Interesse an einer Kandidatur hat, ist herz-
lich eingeladen, sich beim Kirchenvorstand oder 
im Pfarramt bei Pfarrer Krautwurst zu melden.   
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Rudolstadt freut sich über neue pädago-
gische Mitarbeiterin
Im Rahmen der Feier zur Heiligen Osternacht 
wurde Ulrike Krautwurst in Rudolstadt durch 
RegionalbischöÀn Dr. Friederike Spengler in 
ihr Amt eingeführt. Seit 35 Jahren leitete sie 
nun zahlreiche Kinder- und Familienkreise in 
ganz unterschiedlichen Kirchengemeinden, 
darunter auch im Ausland. In Meran (Südtirol) 
war sie für die Evangelische Kirche in Italien 
(ELKI) über acht Jahre für die gemeindepäd-
agogische Arbeit der Evangelischen Gemein-
de vom Reschenpass bis zum Gardasee ver-
antwortlich. BischöÀn Dr. Spengler verwies in 
ihrer Einführung auf den reichen Erfahrungs-
schatz und die vielfältigen Einsatzgebiete 
der erfahrenen Pädagogin. Ulrike Krautwurst 
ist gelernte Krippenerzieherin und absolvier-
te nach der Wende ein Aufbaukurs zum Ab-
schluss als staatlich anerkannte Erzieherin. Ihre 
pädagogischen Kenntnisse dienten dem Auf-
bau des ersten evangelischen Kindergartens in 
Jena. Zugleich gab sie Fortbildungskurse über 
christliche Erziehung in der Sozialakademie 
im Aufbaustudium für zahlreiche Pädagogen. 

Seit einem Jahr gestaltet sie bereits vielfältig 
und sichtbar Lebensbegleitung und Verkündi-
gung in der Gemeinde. Psalmensingen, Spat-
zenchor und Eltern-Kind-Kreise tragen heute 
in Rudolstadt ihre Handschrift und erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Angebote wie „Kirche 
Kunterbunt“, die „Mittwoch-Mädels“ oder die 
klassische Christenlehre sind neu im Entstehen 
und beleben das Rudolstädter Kinderhaus. Die 
vielen Familien zum Festgottesdienst am Os-
termorgen in der Stadtkirche St. Andreas zei-
gen, mit wieviel Freude und Lebendigkeit sie 
ihre Arbeit macht.

Ostern schenkt Lebendigkeit 
Ostern ist das wichtigste Fest im Kirchenjahr. 
Daher auch die Vielzahl der verschiedenen 
Veranstaltungen in unserer Kirchengemein-
de. Es hat uns gefreut, dass sowohl die Got-
tesdienste, als auch die Konzerte, so zahlreich 
besucht und angenommen worden sind. Ein 
Höhepunkt ist immer die Feier der Heiligen 
Osternacht in der Stadtkirche St. Andreas, wel-
che mit vielen Beteiligten den Wechsel von 
Passion zu Ostern eindrücklich und anschau-
lich deutlich macht. In ihrer Predigt ging Regi-
onalbischöfin Dr. Spengler darauf ein, dass mit 
dem Ostergeschehen auch in unserem Leben 
neue Lebendigkeit wächst, die das Leben reich 
macht. Zum Familiengottesdienst am Os-

tersonntag war mit der Vielzahl von Kindern 
die Lebendigkeit in unserer Gemeinde wieder 
deutlich spürbar.

Rudolstadt

Aktuelles aus Rudolstadt
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Gelungener Frühlingsputz rund um 

die Luther- und die Stadtkirche

Die Arbeitseinsätze rund um die 
Lutherkirche und die Stadtkirche ha-
ben ein sehr freundliches Bild hinter-
lassen. Zahlreich waren Gemeinde-
glieder, KonÀrmanden und ihre Eltern 
aktiv im Einsatz und haben einen 
perfekten Frühlingsputz absolviert. 
Die zahlreichen Konzert- und Gottes-
dienstbesucher zu Ostern waren sehr 
dankbar und begrüßten die einladen-
den und gastfreundlichen Orte in un-
serer Gemeinde. So wurden nicht nur 
Gemeindehaus und Kirchen geputzt, 
sondern auch Wiesen gemäht, Wege ge-
säubert, Zäune repariert und Blumen und 
Sträucher-Rabatten gepÁegt. In diesem Jahr 
blüht zum ersten Mal die Meraner Rose vor 
dem Pfarrhaus an der Stadtkirche und heißt 
Gemeinde und Gäste herzlich willkommen.

Dringende Sanierungsarbeiten starten im 

Kinderhaus

Die Sommerpause soll für dringende Sanie-
rungsarbeiten im Kirchhof 3 genutzt wer-
den. So muss die defekte Heizungsanlage im 
Erd- und Obergeschoss erneuert und durch 
eine kombinierte Wärmepumpe mit Gashei-
zungsanlage ausgetauscht werden. Auch die 
Warmwasserversorgung im Haus wird erneu-
ert und durch eine Therme ersetzt. Ebenso 
sind die maroden und defekten Sanitäranla-
gen im Obergeschoss sanierungsbedürftig. 
Die Toiletten für das Kinderhaus sind schon 
seit mehreren Jahren nicht mehr in Benutzung.  

Die einzelne noch vorhandene Toilette im Ein-
gangsbereich muss sowohl für die Diakonie 
und das Kinderhaus, als auch für die zahlreichen 
Konzert- und Gottesdienstbesucher herhalten 
und wird den Ansprüchen schon lange nicht 
mehr gerecht. Für diese Arbeiten bitten wir um 
Ihre Ànanzielle Unterstützung. Wer mit einer 
Spende helfen kann, den bitten wir um eine 
Überweisung auf das Gemeinschaftskonto mit 
dem Spendenzweck: „Heizung und Sanitär im 
Kinderhaus“. Herzlichen Dank und ein Vergelt‘s 
Gott!
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Bericht aus dem Gemeindekirchenrat

Die Wahlperiode des jetzigen Gemeindekir-
chenrates endet im Dezember diesen Jah-
res. Am Wochenende vom 24./25. Mai ha-
ben wir deshalb auf die vergangenen sechs 
Jahre zurückgeblickt. Haben sich die Erwar-
tungen und Vorstellungen bestätigt?
Es gab in dieser Zeit personelle Veränderun-
gen. Pfarrer Stecher ging und Pfarrer Kraut-
wurst kam. Im Frühjahr 2024 starb Pfarrer 
Radecker und im Herbst Pfarrer Weiß, diese 
Lücke ist noch nicht wieder gefüllt. Als Pfar-
rerin Goldhahn ihren Arbeitsschwerpunkt 
in den Schuldienst und in andere Gemein-
den des Kirchenkreises verlegt hat und Frau 
Weidner nach Volkstedt, Schwarza und Eich-
feld  ging, übernahm Frau Krautwurst  die 
Familienarbeit hier vor Ort. Nur der harte 
Kern des Gemeindekirchenrates blieb kons-
tant, obwohl einige Mitglieder ausschieden, 
meist wegen Ortswechsels oder beruÁichen 
Anforderungen.
Eine große Herausforderung in dieser Zeit 
war die Pandemie, die auch das Gemein-
deleben beeinträchtigte. Abgesagte Got-
tesdienste an Ostern 2020, Singen mit  

Mundschutz, keine Gruppentreරen? Aber ir-
gendwie haben wir auch das gemeistert, die 
Christvesper auf dem Marktplatz am Heili-
gen Abend 2020 war eine gute Antwort auf 
die damaligen Einschränkungen. Gut war in 
den letzten Jahren die Verschönerung des 
Vorplatzes der Stadtkirche, das ständige Kir-
chenkaරee nach dem Gottesdienst dort und 
jetzt zuletzt die Gestaltung eines Lesegar-
tens Am Gatter 2.
Was bleibt? Die Sorgen um einen ausgegli-
chenen Haushalt trotz unerwarteter Ausga-
ben, trotz der ständigen Baustellen an allen 
Gebäuden, trotz der sinkenden Zahl der 
Gemeindemitglieder, obwohl die  Zahl der 
Gottesdienstbesucher steigt, sich mehr jün-
gere Familien beteiligen und es mehr Kon-
Àrmanden gibt?  Mit all diesen Fragen wird 
sich der neue Gemeindekirchenrat nach der 
Wahl beschäftigen müssen, aber ich bin si-
cher, dass  er es mit Gottvertrauen und Zu-
versicht anpacken wird.

Heilwig v. Massow

Auch in den Sommermonaten 
gibt es Gemeindenachmittage 
im Schwarzaer Pfarrhaus. Wer 
Lust hat auf eine gute Tasse Kaf-
fee, leckeren selbstgebackenen 
Kuchen und Freude an Gottes 
Wort ist herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auch immer wie-
der über Menschen, die das ers-
te Mal den Weg zu uns Ànden. 
Die neuen Termine sind:
25. Juni
30. Juli  und
26. August.
Beginn ist jeweils 15:00 Uhr. Angelika Kaatz

Gemeindenachmittage in Schwarza

Aktuelles aus Rudolstadt und Schwarza
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Die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) hat gegen 
die zunehmende Spaltung in 
unserem Land gemeinsam mit 
der Diakonie die Kampagne 
„VerständigungsOrte“ (www.ver-
staendigungsorte.de) gestartet. 
Kirchengemeinden sollen For-
mate für den gesellschaftlichen 
Dialog und zur Demokratiestär-
kung anbieten, die Menschen 
mit unterschiedlichen Meinun-
gen auf Augenhöhe zusammen-
bringen. In den Gruppen und 
Gesprächskreisen in unserer Kir-
chengemeinde wird das schon 
lange praktiziert. Einer davon 
ist der seit 2008 bestehende 
Publik-Forum-Gesprächskreis. 
Hier treරen sich Personen, um 
über Artikel aus der Zeitschrift 
Publik-Forum (www.publik-fo-
rum.de) zu diskutieren.
Das ist eine kritische, christliche 
und unabhängige Zeitschrift. 
Sie erscheint seit über 50 Jah-
ren und streitet für eine bessere 
Welt. Vertrauenswürdiger und 
seriös recherchierter Journalis-
mus berichtet aus Religion und 
Kirchen, Politik und Gesellschaft, 
Leben und Kultur. Menschen und Meinungen 
werden dargestellt. Die Artikel und Informati-
onen der Zeitschrift motivieren zum Aufstehen 
und Handeln. Deutschlandweit treරen sich in 
20 Gesprächskreisen wie zwischen Hamburg, 
München und Dresden Leserinnen und Leser, 
um sich über ausgesuchte Artikel und Themen 
auszutauschen. Jeder kommt zu Wort, und es 
gibt keine Tabuthemen. Eine Meinungsvielfalt 
wird von den Anwesenden respektiert. Es geht 
nicht darum, wer Recht hat. In der Diskussion 
reift die eigene Meinung. Im April wurde ge-

fragt, ob man den Medien noch trauen kann, 
und im Mai ging es um die Aufrüstung in unse-
rem Land. Um am Gesprächskreis teilzunehmen, 
ist kein Abo der Zeitschrift erforderlich. Am 10. 

Juni von 19:30 – 21:00 Uhr Àndet der nächs-
te Gesprächskreis im Gemeinderaum Kirchhof 
1 statt (siehe Gemeindebrief: Termine). Er wird 
von mir organisiert und moderiert. Wer interes-
siert ist, sende bitte eine Email an hjguenther@
mailbox.org und erhält die Artikel für die Treරen.  

Pfr. i.R. Hans-Jürgen Günther

Verständigungsorte
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Kirchenputz in Volkstedt

Viele Áeißige Helfer haben 
am 05. April dafür gesorgt, 
dass die Kirche vom Win-
terschmutz befreit und die 
Außenanlage wieder an-
sehnlich wurde. Seit Ostern 
kann nun Gottesdienst in 
der Kirche gefeiert werden. 
Täglich steht die Kirche nun 

auch wieder für Besucher oරen. Sie kann 
besichtigt oder für eine stille Einkehr ge-
nutzt werden. Wer möchte, kann eine kleine 
Widmung in unser Besucherbuch schreiben. 
Die Gemeinde freut sich immer über zahl-

reiche Besucher und eine kleine Spende.
Der Gemeindekirchenrat in Volkstedt und 

Marion Weidner

Volkstedt

Kaffeeklatsch in Volkstedt
In 14-tägigem Rhythmus lädt Heidi Neckermann 

zum Kaරeeklatsch ins Volkstedter Pfarrhaus ein. 
Bei Kaරee und Kuchen und geselligem Beisam-

mensein gibt es Gottes Wort, kleine Geschich-

ten und Anekdoten zu hören. Beginn ist jeweils 
15:00 Uhr. Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen am:
18. Juni
02. Juli
16. Juli  und
31. Juli.

Heidi Neckermann

Konzert in der Volkstedter Kirche

Am 17. Juni wird der Männervokalkreis 
„Cantate Domino“ in der Volkstedter Kirche 
zu Gast sein. Der Singkreis ist mittlerweile 
im gesamten Kirchenkreis bekannt und bie-
tet Lieder allein durch vielstimmigen Ge-
sang dar. Beginn wird um 19:00 Uhr sein 
und wir freuen uns auf viele Gäste in unserer 
Kirche. Der Eintritt ist kostenfrei, eine kleine 
Spende ist aber willkommen.

Marion Weidner 

Aktuelles aus Volkstedt
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Ein riesiges Jenga-Spiel, das 
nicht nur Kindern, sondern vor 
allem Erwachsenen gefallen 
wird, gibt es jetzt bei der Diako-
niestiftung Weimar Bad Loben-
stein zu kaufen oder zu leihen.
Die Tischlerei der Werkstätten 
Christopherushof in Altengesess 
hat das Spiel nachgebaut und 
zum Sozialkongress im März in 
Bad Blankenburg vorgestellt. 
Das fast zwei Meter hohe Wer-
te-Jenga kam gut an und wurde 
gleich probiert.  Die Spielsteine 
sind entweder Natur belassen 
oder in den blau-lila-Diakonie-
farben bemalt.
Toleranz, Pressefreiheit, Men-
schenwürde, Liebe, Achtung, 
Bildung, SelbstreÁektion, 
Nächstenliebe und andere 

Leitwörter mehr stehen auf 
den Spielsteinen, die sich ge-
genseitig stützend und stabi-
lisierend einen Turm bilden. 
Werden einzelne Spielstei-
ne herausgezogen, kann es 
schnell zum Einsturz kommen.   
 Zum Tag der Begegnungen 
Ende April in Saalfeld wurde das 
Spiel getestet und für gut be-
funden.
Sie sind interessiert, dann 
melden Sie sich gern bei uns 
– Kirchenkreissozialarbeit Ru-
dolstadt und Saalfeld Tel.: 
03672 – 4887183 oder 03671-
52567205 und kommen Sie 
gern am 07. September 2025 
zum „Tag der Diakonie“ und 
probieren Sie selbst.

Ideen für Sommer- oder Familienfest –  
Wertejenga aus den Werkstätten Christopherushof

www.diakonie-wl.de
Kirchenkreissozialarbeit | Claudia Wahl  
Kirchhof 3 |Telefon : 4887183
Kreisdiakonie-Rudolstadt@diakonie-wl.de
Mutter-Vater-Kind-Kurberatung
Di. 09:00 - 12:00 Uhr
Allgemeine Sozialberatung
Do. 09:00 - 12:00 Uhr
Regelmäßige Angebote und Veranstaltungen 
finden Sie in der Rubrik „Termine“ oder können 
Sie bei unseren Mitarbeiter/innen erfragen.
Gemeindepsychiatrische Kontakt- und
Beratungsstelle (GKBS) 
gkbs.rudolstadt@diakonie-wl.de 

Psychosoziale 
Suchtberatungsstelle 
suchtberatung-saalfeld@diako-
nie-wl.de  
Ambulant betreutes Wohnen für Menschen 
mit einer psychischen Erkrankung/ see-
lischen Behinderung 
M.Ulitzka@diakonie-wl.de
Sekretariat:
Jenaische Str. 1 (Glocke) | Telefon: 4889900
Meike Rudolph
Di.+Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Di. 15:00 - 17:00 Uhr

Diakoniestiftung Weimar-Bad Lobenstein gGmbH
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Suchtberatungsstelle bietet drei Anlaufstel-
len im Landkreis – Unterstützung kostenfrei 
und streng vertraulich
Was eine Suchterkrankung für die Betroරenen 
bedeutet, wie schwer diese auch in das Leben 
von Angehörigen und Familien eingreift, kann 
sich nur jemand vorstellen, der damit zu tun hat.  
Ohne Hilfe ist ein Weg aus dieser Erkrankung 
kaum oder nur sehr schwer möglich.   
Die Psychosoziale Beratungsstelle für 
Suchtkranke, Suchtgefährdete und An-
gehörige im Landkreis Saalfeld-Ru-
dolstadt unterstützt diese Menschen.  
Seit mehr als 30 Jahren in Trägerschaft der Dia-
koniestiftung Weimar Bad Lobenstein werden 
vor allem Betroරene mit Alkohol- oder Dro-
gensucht begleitet.
Die Beratungsstelle hat ihren Sitz in Saalfeld, 
betreibt eine Außenstelle in Rudolstadt und 
bietet Sprechtage in Königsee an, um gut er-
reichbar zu sein.
Neben den Sprechzeiten und einer oරenen 
Sprechstunde gibt es verschiedene Gruppen-
angebote wie therapeutisch angeleitete Grup-

pen und Selbsthilfegruppen für Betroරene, 
eine Gruppe für Eltern von suchtgefährdeten 
Kindern und eine Angehörigengruppe.
Regelmäßige Präventionen und Infoveran-
staltungen für Jugendliche in Schulen, aber 
auch für Erwachsene in Betrieben oder Ausbil-
dungsstätten Ànden statt.
Suchtkranke Menschen, deren Angehörige, 
auch Kollegen und Freunde können sich an die 
Suchtberatungsstelle im Landkreis wenden.
Mit fünf fachlich hochqualiÀzierten Mitarbei-
tenden ist das Team für die Hilfesuchenden da. 
Die Beratung und Unterstützung Àndet kos-
tenfrei und streng vertraulich statt.
 
Kontakt:
Psychosoziale Beratungsstelle Saalfeld, 
Brudergasse 18, Tel.: 03671 – 5256-5111, 
Mail: Suchtberatung-saalfeld@diakonie-wl.de
 
Eine vertrauliche Online-Beratung ist möglich 
unter www.diakonie-wl.de. Weitere Informati-
onen sind auf der Homepage zu Ànden.

Unterstützung für suchtkranke Menschen und  
Angehörige

Unter dem Motto „Mein Nächster“ Àndet am 7. September unser 
diesjähriges Gemeindefest und der Diakonietag 2025 statt. Ge-
meindehaus, Kirche, Lesegarten, Kirchplatz und Gemeindegarten 
werden zu einem vielfältigen und bunten Programm für die ganze 
Familie einladen. OpenAir-Gottesdienst, Posaunenchor, Chormu-
sik, Kinderfest, kreative Angebote und vieles andere mehr stehen 
auf dem Programm. Auch der Hohnsteiner Kasper hat mit seinen 
Freunden sein Kommen angekündigt und wird eine Geschichte 
über Freundschaft, Respekt und Nächstenliebe erzählen.

Martin Krautwurst

Gemeindefest und Diakonietag 2025 werfen ihre  
Schatten voraus

Diakonie
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Christlicher Kindergarten „Baum des Lebens“
Leben und Feiern im christlichen 
Jahreskreis und familienergänzende Erzie-
hung
Große Allee 13, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 422 694

Kinder- und Jugendzentrum „Haus“
Vielseitige Freizeitgestaltung 
Trommsdorරstr. 12, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 343 161

Kommunikations- und Therapiezentrum 
„Oase“
besondere Wohnform, Tagesstätte und 
Ambulant Betreutes Wohnen für Menschen 
mit psychischer Erkrankung, AlleeCafé
Große Allee 15, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 422 141

Obdachlosenhilfe Rudolstadt / 
Bad Blankenburg 
Sozialbetreuung für Obdachlose
Jenaische Str. 1, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 43 79 13
Hofgeismarer Str. 2a, 07422 Bad Blankenburg
Tel. (036741) 739 281

Ambulante PÁege Rudolstadt / 
Bad Blankenburg
Unterstützung bei der häuslichen PÁege
Jenaische Str. 1, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 43 79 15
Wirbacher Str. 9, 07422 Bad Blankenburg
Tel. (036741) 739 356

Seniorenheim in Rudolstadt / Bad Blankenburg
PÁegeheime mit großzügigen Parkanlagen
Im Rudolspark 6, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 46 10
Wirbacher Str. 7, 07422 Bad Blankenburg

Tel. (036741) 57 10
Allee Café  
Das Café der Begegnung
Große Allee 15, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 422 141

TagespÁege Bad Blankenburg / Oberköditz / 
Rudolstadt
Betreuung von PÁegebedürftigen,
Entlastung für pÁegende Angehörige
Wirbacher Str. 7; 07422 Bad Blankenburg
Tel. (036741) 571 130
Oberköditz 23, 07426 Königsee
Tel. (036738) 610 786
Im Rudolspark 2, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 48 25 815

Altersgerechtes Wohnen im Rudolspark
Ein Haus im Grünen
Im Rudolspark 4, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 461 341

Stiftung „Herberge zur Heimat“
Begegnungsstätten
• Strumpfgasse 3, 07407 Rudolstadt 
Tel. (03672) 48 25 761
• Freizeittreර „Regenbogen“
Erich-Correns-Ring 39, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 34 59 08
• Bethanien Diakonissen Stiftung
Im Rudolspark 2, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 48 25 761

Hospizgruppe
Unterstützung von Sterbenden und 
Trauernden
Jenaische Str. 1, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 43 79 0
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 1. Mose 12,2
Segnungsgottesdienst am 14. Juni für junge 
und werdende Eltern
Die Gedanken drehen sich wie ein Karussell, ein auf 
und ab der Gefühle bewegen junge Menschen, wenn 
sie erfahren, dass sie Eltern werden. Gefühle der Vor-
freude und der Hoරnung bewegen sie, aber auch 
Gefühle von Sorgen und Ängsten schleichen sich 
ein. Eltern werden ist und bleibt eine ganz beson-
dere Zeit, die den Segen Gottes verdient. Wie wird 
sich das Leben verändern, wie kommen wir mit den 
Einschränkungen, aber auch mit dem Geschenk des 
Lebens zurecht? Mit allem was uns bewegt sind wir 
willkommen bei Gott. Der Schöpfer allen Lebens hat 
uns seinen Segen versprochen. 
Eingeladen zum Segnungsgottesdienst sind alle wer-
denden Eltern, die ein Kind erwarten und auch alle 
frisch gebackenen Eltern, die unter dem Segen Gottes in diese neue Zeit gehen möchten. Mit 
einfühlsamer Musik, lebensbejahenden Texten und dem schützenden Segen Gottes wollen wir sie 
begleiten. 
 
Samstag, 14. Juni, 17:00 Uhr in der Stadtkirche St. Andreas in Rudolstadt

Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein! 

Seniorenresidenz Cumbach
Di., 10.06. und 15.07. | 15:30 Uhr
AWO-Seniorenheim Volkstedt
jeden 1. Donnerstag im Monat | 09:30 Uhr
DRK-Seniorenheim Volkstedt
jeden 1. Freitag im Monat | 10:00 Uhr
Begegnungsstätte Kopernikusweg
jeden letzten Dienstag im Monat | 10:30 Uhr

Freizeittre෇ „Regenbogen“
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat | 9:30 Uhr
Caritas-Altenhilfezentrum
Do., nach Vereinbarung | 9:30 Uhr
Diakonisches Altenhilfezentrum
mittwochs (außer am 25.06.) | 15:00 Uhr

Gottesdienste in Senioreneinrichtungen

Mit den warmen Monaten steigen nun auch wieder die Tauf- und Hochzeitsanmeldungen. Unsere 
Kirchen in der Stadt und auch auf den Dörfern sind nach wie vor die beliebtesten Hochzeits-
lokation für junge Paare aus nah und fern. Damit es nicht unnötig zu Terminüberschneidungen 
kommt, empfehlen wir eine rechtzeitige Anmeldung und Terminbestätigung. Für Ihre Fragen und 
Absprachen steht Ihnen für Rudolstadt, Cumbach, PÁanzwirbach und Teichweiden Pfarrer Martin 
Krautwurst unter 0172.7949.792 / krautwurstmartin@gmail.com gerne zur Verfügung.

Mehr Taufen und Hochzeiten in den Sommermonaten

Weitere und besondere Gottesdienste
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  von links oben nach rechts unten: 1. �Kirche Kunterbunt� Aktivzeit-Gruppe | 2. Andachtsgruppe 

Strumpfgasse | 3. Kinderhaus | 4. Johannispassion | 5.+6. Osternacht Cumbach | 7. Osternacht Stadt-

kirche | 8.+9. Ostersonntag Stadtkirche | 10. Kirchencafé an der Stadtkirche | 11. Gesprächskreis Ru-

dolstadt | 12. Kirchentag Hannover | 13.+14. Arbeitseinsatz Cumbach | 15. Arbeitseinsatz Stadtkirche 

| 16. Arbeitseinsatz Lutherkirche  

Impressionen
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Sonntag, 08. Juni 2025, 10:00 Uhr, Stadtkirche 
„Eltern singen für die KonÀs“ im KonÀrmations-Gottesdienst 
Eddie Neufeld, Saxophon + Alberto Travagli, Bass + Dimitri Nedelev, Drums,
„Sing and pray“ 
Keyboard und Leitung: KMD Katja Bettenhausen
Orgel: KMD Frank Bettenhausen
 
Samstag, 21. Juni 2025, 18:00 Uhr Stadtkirche 
Orgelkonzert 
Barocke und romantische Werke 
An der Ladegastorgel: Hauke Ehlers und Kollegen (Bielefeld)

Samstag, 28. Juni 2025, 19:00 Uhr, Stadtkirche 
Gospelkonzert 
Sing and Pray, Gospelchor Voices of Life, Bauschheimer Gospelchor 
Leitung: KMD Katja Bettenhausen, Martin Höllenriegel

Sonntag, 29. Juni 2025, 10:00 Uhr, Lutherkirche 
Musikalischer Gottesdienst 
Rüsselsheimer Kantorei, Oratorienchor Rudolstadt 
Leitung: KMD Katja Bettenhausen und Jens Lindemann 
Orgel: KMD Frank Bettenhausen

Freitag, 04. Juli 2025, Stadtkirche 
Konzert zum Rudolstadtfestival 
Maura Knierim, Harfe 
KMD Frank Bettenhausen, Orgel

Freitag und Samstag, 04. und 05. Juli 2025, 24:00 Uhr, Gemeindesaal 
Taizé-Gesänge
 
 

Unser Gemeindesaal sucht eine Àtte Reinigungskraft, welche unseren vielen Chören und Gemein-
dekreisen ein sauberes Ambiente schaරt. In der Regel wird einmal die Woche der Gemeindesaal 
gekehrt und gewischt, die Sanitäranlage gesäubert und die Papierkörbe geleert. Unsere kleine 
Küche freut sich gelegentlich über einen Staublappen, aber eigentlich wird diese von den Verant-
wortlichen der Kreise selbst gereinigt. Für die Arbeiten ist im Haushaltsplan eine angemessene 
Bezahlung vorgesehen, wer Interesse hat meldet sich bei unserer Kirchmeisterin Frau Anke Zeu-
ner oder beim Pfarrer unter (0172/7949792) 

Reinigungskraft im Gemeindesaal (Eingang Ludwigstraße) 
gesucht

Kirchenmusik
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Gemeindebesuch aus Rüsselsheim 
Vom 27. bis 29. Juni bekommen wir Besuch aus Rüsselsheim. Frank Bettenhausen war von 
1995-2002 Dekanatskantor an der Stadtkirche in Rüsselsheim. Katja Bettenhausen gründete 
1999 den Bauschheimer Gospelchor im Ortsteil Rüsselsheim-Bauschheim und war hauptbe-
ruflich zunächst in Königstein im Taunus und anschließend in Bad Vilbel tätig. Das Programm 
des Gemeindebesuchs ist so gedacht, dass sich auch zahlreiche Rudolstädter ganz oder teil-
weise mit einklinken können. Für die konkrete Planung bitten wir um Anmeldung per E-Mail 
an Kirchenmusik-Rudolstadt@t-online.de

Freitag, 27.06.2025

16:00 Uhr Stadtführung in Rudolstadt mit Anita Lutz
18:00 Uhr Geselliger Abend mit Köstlichkeiten aus Südhessen, Gemeindehaus Ludwigstraße
Überlappend: 19:00 Uhr Gospelchorprobe mit dem Bauschheimer Gospelchor, den Voices of 
Life (Saalfeld) und „Sing and pray“ (Rudolstadt), Lutherkirche
  
Samstag, 28.06.2025

09:30-12:00 Uhr Gospelchorprobe in der Stadtkirche
Parallel: 10:30 Uhr Besichtigung von Schloss Heidecksburg, Schillerhaus
12:30 Uhr Mittagessen
14:30 Uhr Führung Schloss Schwarzburg (und auf den Spuren Friedrich Eberts)
19:00 Uhr Gospelkonzert in der Stadtkirche
  
Sonntag, 29.06.2025

08:45 Uhr Ansingprobe Lutherkirche: Oratorienchor Rudolstadt + Kantorei Rüsselsheim.
10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst, Lutherkirche
Gemeinsamer Brunch mit Thüringer Köstlichkeiten im Gemeindehaus Ludwigstraße
Anschl. Rückfahrt nach Rüsselsheim

Urau෇ührung: Orgelwerk von Naji Hakim 

Zum 60. Geburtstag bekam 
Frank Bettenhausen u. a. eine 
Komposition des libane-
sisch-französischen Kompo-
nisten Naji Hakim (*1955) ge-
schenkt. Die Variationen über 
„Aus meines Herzens Grunde 
+ Alle gute Gabe“ wird er 
am Samstag, 13.09.2025, um 
19:00 Uhr an der Ladegast- 
orgel in der Stadtkirche  
urauරühren.

Foto: Katja Bettenhausen
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Vom 27. - 30. März waren die KonÀrmanden aus 
dem Bereich Volkstedt - Schwarza auf KonÀr-
mandenfahrt in Dresden. Mit dabei waren auch 
Jugendliche aus Bad Blankenburg und Königsee.
Unter dem Thema „Schöpfung“ gab es viel zu 
entdecken und viele Möglichkeiten selbst krea-
tiv zu werden. Die gegenwärtige Sonderausstel-
lung „Luft“ im Hygienemuseum bot viel Interes-
santes und berührte unsere Thematik stark. Es 
war erstaunlich zu erfahren und zu sehen, dass 
die Menschen sich zu allen Zeiten Gedanken um 

ihre Umwelt gemacht haben, eng verbunden 
mit Bemühungen, diese zu schützen und zu er-
halten. Am Ende der Museumsführung durften 
auch noch Experimente durchgeführt werden. 
Die Stadt unter bestimmten Aufgabenstellun-
gen mal allein zu erkunden hat auch den Blick 
geschärft für Menschen und ihre Umgebung. 
Am letzten Tag haben wir in der Frauenkirche 
einen schönen musikalischen Gottesdienst er-
lebt, bevor es wieder nach Hause ging.

Marion Weidner im Namen der KonÀrmanden

KonÀrmandenfahrt

„Ich seh' etwas ...“, das war unser Thema in der 
ersten Woche der Osterferien. Kinder aus der 
evangelischen und der katholischen Gemeinde 
kamen in Schwarza zusammen, um interessante 
Tage zu verbringen und Entdeckungen zu ma-
chen. Bei einer Kräuterwanderung konnte das 
erste Grün gesammelt und unter Anleitung zu 
Leckereien verarbeitet werden. Dabei staunte 
manch einer nicht schlecht, was alles so essbar 
und gar nicht weit von uns zu Ànden ist. Im Pla-

netarium Jena 
haben wir auf 
witzige Wei-
se unser Pla-
netensystem 
näher kennen-
gelernt und 
gesehen, was 
unser Nacht-
himmel zu 
den jeweiligen 
Jahreszeiten 
zu zeigen hat. 
Natürlich gab 
es in dieser 
Woche auch ein spielerisches und kreatives Mit-
einander in der Vorfreude auf Ostern.

Marion Weidner, Andrea Groh und  

Annett Möller

Kinderferienfreizeit in den Osterferien

Kinder, Jugend und Familie
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Nach ihrem gelungenen Vorstellungs-Gottesdienst im Mai in der Lutherkirche freuen sich nun 22 
KonÀrmanden auf ihr Bekenntnisfest zum Christlichen Glauben. Am PÀngstsonntag feiern die Ju-
gendlichen aus unserer Gemeinde nach zweijähriger Vorbereitungszeit ihre KonÀrmation in der 
Stadtkirche St. Andreas. Zahlreiche KonÀrmandenstunden, Praktika, Freizeiten und Gottesdienste 
liegen als ein großer Erfahrungs- und Lernschatz hinter ihnen. Es ist eine spannende Zeit, für die Ju-
gendlichen und für die Erwachsenen gleichermaßen, denn in keiner Lebensphase ist die Entwicklung 
und Reife deutlicher spürbar als in diesen Jahren. Das Anliegen unserer Kirchengemeinde und ihrer 
Mitarbeiter ist eine aufgeschlossene und lebensbejahende Lebensbegleitung unserer Kinder und Ju-
gendlichen. Ansprechpartner, Ratgeber und Zuhörer brauchen Jugendliche in dieser Entwicklungs-
phase stärker als sonst. Den Glauben als eine Kraftquelle im Leben zu erfahren, ist das Geschenk, das 
unsere Jugend im Unterschied zu anderen Passageritualen mit in ihr Leben nehmen können.

KonÀrmation nach zweijähriger Vorbereitungszeit

Unsere Jugend war, wie zahlreiche andere 
Gemeindeglieder und Mitarbeiter, Gäste 
und Mitwirkende zugleich zum Deutschen 
Evangelischen Kirchentag in Hannover. Mit 
TenSing war also auch die Rudolstädter 
Kirchengemeinde präsent. Mehrere hun-
derttausend Teilnehmer zählten die über 
1500 Veranstaltungen zum Kirchentag, der 
in diesem Jahr unter dem Motto „mutig, 
stark und beherzt“ stand. Prominente und 
einfache Leute trafen sich zu Musik, Thea-
ter, Gespräch und Gesang. Auf zahlreichen 
Podiumsveranstaltungen wurde über Politik 
und Gesellschaft, Kirche und Friedensthe-

men diskutiert und debattiert. Erfüllt von 
wundervollen Tagen haben auch die Rudol-
städter Gemeindeglieder neue Impulse mit 
in unsere Gemeindearbeit gebracht.

TenSing auf dem Kirchentag in Hannover
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Das große Testen im Rudolstädter Gemein-
dezentrum
„Kunterbunt…“ und sehr lebendig ging es zur 
Auftaktveranstaltung im Rudolstädter Kinder-
haus zu, der Name des neuen Projektes für Fa-
milienarbeit im Kirchenkreis Rudolstadt-Saalfeld 
„Kirche Kunterbunt“ machte seinem Namen alle 
Ehre.
Die Besucherzahl überstieg alle Erwartungen 
und so war der Gemeindesaal zur Eröරnung 
und zur Feierzeit bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Zahlreiche Familien aus Rudolstadt und 
Umgebung waren der Einladung gefolgt und 
genossen die Gemeinschaft und die vielen un-
terschiedlichen Angebote im Haus und im Ge-
meindegarten.
„Zahlreiche ehrenamtliche Helfer haben die-
se Auftaktveranstaltung liebevoll vorbereitet. 
Wir wollen Familien eine 
„Premiumzeit“ anbieten, 
in der sie mit allen Sinnen 
genießen können, gemein-
sam auf Entdeckungsreise 
gehen, kreativ und sport-
lich werden. Mit Freude 
und Neugier wollen wir 
den Glauben auf vielfältige 
Weise erleben können…“ 
sagt Ulrike Krautwurst. 

Gemeinsam mit KMD Katja Bettenhausen be-
reitete sie im Spatzenchor die musikalische 
Umrahmung der Feierzeit vor. Pfarrerin Madlen 
Goldhahn führte durch den Nachmittag und 
gestaltete mit viel Liebe zum Detail den inhaltli-
chen Teil der Andacht.
Die „Kirche Kunterbunt“ bietet zu ihren Veran-
staltungen drei verschiedene Möglichkeiten an, 
in denen die Familien aktiv werden, miteinander 
feiern, singen, Theater erleben und gemeinsam 
bei einem leckeren Essen fröhlich und entspannt 
ins Gespräch kommen. Unter dem Thema der 
Jahreslosung „Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ aus dem 1. Thessalonicherbrief war also 
das große Testen angesagt. So konnten die Kin-
der mit ihren Eltern eine Traumwohnung im Mi-
niformat einrichten, ganz nach ihren Wünschen 
und Bedürfnissen. Da gab es Verkostungen von 

Speisen mit Augenbinde, 
eine Limonadenbar der 
Mittwochs-Mädels, Expe-
rimente, TÜV-Plaketten zu 
persönlichen Segenssprü-
chen, zahlreiche Mal-, Bas-
tel-, und Kreativangebote. 
Sportlich wurde es auf dem 
Vollyballplatz und beim 
Riesen-Jenga auf dem Vor-
platz.

Frech, wild und einfach wundervoll…

Vom 13. - 15. Juni wird in Volkstedt wieder Hoරest gefeiert. Seit Jahren ist 
dieses Fest auch über die Volkstedter Grenzen hinaus beliebt und gut be-

sucht. Die Initiatoren, das Ehepaar Meyer aus dem Gasthaus Anker, öරnen an 
diesem Wochenende ihre Türen und sind bemüht, den Gästen neben Kulina-

rischem auch kulturelle Angebote zu präsentieren. Am letzten Tag gibt es in 
traditioneller Weise auch ein Angebot für Kinder. Von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
steht auf dem Parkplatz des „Anker“ das Festzelt. Hier kann gemalt, gebastelt 
und gespielt werden. Die Feuerwehr kommt mit einem kleinen Kinderpro-

gramm und wer sich für einen Moment ausruhen möchte, kann dies gern bei 
einem Eis oder einem Erfrischungsgetränk tun. Wir freuen uns jedenfalls wie 
immer auf zahlreiche „kleine“ Gäste. Marion Weidner und Annett Möller

Kinderfest anlässlich des Hoઊestes in Volkstedt
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Allee-Café - Café der Begegnung
Mo.-Do. | 15:30 – 17:30 Uhr
Fr.-So. + Feiertage | 14:30 – 17:30 Uhr
Große Allee 15 (Oase) 
Club Vier Jahreszeiten
Selbsthilfegruppe Psychiatrieerfahrener
donnerstags | 15:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 
Frauengruppe für psychisch kranke und 
seelisch belastete Frauen 
jeden 1. Mittwoch im Monat | 13:30 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 
Frauen nach Krebserkrankungen
Selbsthilfegruppe  
jeden 2. Mittwoch im Monat |14:00 Uhr
Kirchhof 3 
„Gemeinsam stark gegen Krebs“
Termin auf Anfrage  
Tel. 0173-3241742

Gruppe für junge Erwachsene mit  
psychischer Erkrankung und/oder 
seelischer Belastung
Termin auf Anfrage 
Tel. 4889900 
Hospizgruppe
jeden 1. Montag im Monat | 17:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke)

Heitere Gedächtnisspiele
für Seniorinnen und Senioren
Di.,  03.06., 17.06., 01.07., 15.07. und 
29.07. | 14:30 Uhr
Begegnungsstätte, Strumpfgasse 3
Kochgruppe
für psychisch kranke Menschen
dienstags | 10:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 
Körperbehindertengruppe
Selbsthilfegruppe  
Termin auf Anfrage
Tel. 03672-4887183

Nähwerkstatt für Kinder und Erwach-
sene 
Termin auf Anfrage | Tel. 0170-5100264

Mittagstisch der Herzen
mittwochs | 11:00-13:00 Uhr
Strumpfgasse 3 (Tel. 03672-4825761)

„Wege aus der Depression“
Selbsthilfegruppe 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat | 
15:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke)

Diakonische Angebote

Baby-Psalm-Singen
für Kinder bis 18 Monate 
donnerstags | 9:30 Uhr
Gemeinderaum Kirchhof 1
Flötengruppe „Concertino“
donnerstags | 18:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
Jungbläser
nach Absprache | Tel. 03672-480676

Kirchenchor Volkstedt-Preilipp
montags | 14tägig | 19:30 Uhr
Pfarrhaus Volkstedt

Oratorienchor
donnerstags | 20:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
Posaunenchor
dienstags | 19:30 Uhr | Lutherkirche
„Sing and pray“ +
dienstags | 19:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
Spatzenchor (ab 4 Jahre)
dienstags, 15:30 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
SteY – Gospelchor
dienstags | 19:30 Uhr 
Kirche Pflanzwirbach

Kirchenmusik

Termine
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Christenlehre

Schwarza
freitags | 14:30-16:00 Uhr 
Pfarrhaus Schwarza

Rudolstadt - Kinderhaus
mittwochs | 15:00-17:30 Uhr 

„kinDERKREIS“
freitags | 16:00 Uhr | Alter: 3 - 12 
LKG, 
Berthold-Rein-Str. 2 

Cumbach - Kindernachmittag 
1.-4. Klassen:
Freitag | 13.6. | 13:30 Uhr
5.-6. Klassen:
Freitag | 13.6. | 14:30 Uhr
Gemeindehaus Cumbach
alle:
Samstag | 21.6. | 15:00 Uhr
Gemeindefest

Teichweiden - Kindernachmittag
Johannistag, Dienstag, 24.06. | 17:00 Uhr

Eltern-Kindkreise (auch in den Ferien)

Maxis
ab 18 Monate
donnerstags | 15:30 Uhr
Gemeinderaum Kirchhof 1

Baby-Psalm-Singen
für Kinder bis 18 Monate 
donnerstags | 9:30 Uhr
Gemeinderaum Kirchhof 1

Spatzen-Chor
ab 4 Jahre
dienstags | 15:30 Uhr 
Gemeindesaal Ludwigstraße

KonÀrmandenkurse 
VorkonÀrmanden (7. Klasse)
Fr. 13.06. und 27.06. | 16:00 Uhr
Gemeindesaal Ludwigstraße, Kirchhof 3

KonÀrmanden (8. Klasse)
Fr. 06.06 | 17:00 Uhr
Gemeindesaal Ludwigstraße, Kirchhof 3
Sa. 07.06. | 17:00 Uhr
Kirche Cumbach
PÀngstsonntag 08.06. | 10:00 Uhr
Stadtkirche

Ökumenische Jugend
freitags | 18:30 Uhr
für Jugendliche zw. 13 - 18 Jahren
Bahnhof „der Begegnung“, 
Platz der OdF 2 

TenSing
montags | 17:30 Uhr 
Gemeindesaal Ludwigstraße, 
Kirchhof 3

Junge Gemeinde / JG-Stammtisch
Fr., 27.06. | 19:00 Uhr
Gemeinderaum Kirchhof 1

Kinder, Jugend und Familie (nicht in den Ferien)
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Andacht mit anschl. Ka෇ee- und 

Gesprächsrunde
Di., 10.06., 24.06., 08.07. 

und 22.07. | 14:30 Uhr 
Begegnungsstätte Strumpfgasse 3

Bastelkreis Schwarza
nach Vereinbarung
Schwarza Pfarrhaus

Bibelstunde
mittwochs | 19:00 Uhr
LKG, Berthold-Rein-Str. 2

Frauenkreise
DienstagsFRAUEN 
Di., 03.06. und 08.07. | 19:30 Uhr 
Berthold-Rein-Str. 2
Frauenkreis Cumbach 
Mi., 18.06. | 18:00 Uhr
Ausflug nach Geitersdorf
Gemeinschaftsstunde
sonntags | 17:00 Uhr
LKG, Berthold-Rein-Str. 2

Geburtstagsbesuchsgruppe 
Di., 17.06. | 13:30 Uhr
Gemeinderaum Kirchhof 1 

Gemeindenachmittag Rudolstadt
Lutherkirche
Mi., 25.06. und 23.07. | 14:30 Uhr
Gemeinderaum Lutherkirche
Stadtkirche
Do., 26.06. (mit Gästen) | 15:00 Uhr
(Juli: Sommerpause)
Gemeindesaal Ludwigstraße

Gemeindenachmittag Cumbach 
Di., 03.06., 17.06., 01.07. und 15.07. | 15:00 
Uhr
Gemeindehaus Cumbach

Gemeindenachmittag  
Geitersdorf
Mi., 11.06. | 15:00 Uhr
Gemeindenachmittag Teichweiden
Di., 24.06. | 17:00 Uhr
Johannisfest

Gemeindenachmittag Schwarza
Mi., 25.06. und 30.07. | 15:00 Uhr
Pfarrhaus Schwarza

Gesprächskreis
Di., 03.06. und 01.07. | 19:00 Uhr
Kirchhof 1

Ka෇eerunde
Mi., 04.06., 18.06., 02.07.,16.07. und 31.07 | 
15:00 Uhr
Pfarrhaus Volkstedt

Meditation - Sitzen in der Stille
Di., 03.06., 17.06. und 08.07. | 19:30 Uhr
Rudolstadt Center, Ludwigstr. 20

Meditativer Tanz
Mi., 11.06. und 09.07. | 19:00 Uhr
Gemeindesaal Ludwigstraße

Missionsgebet
Di., nach Vereinbarung | 17:00 Uhr
Bahnhof „der Begegnung“, Platz der OdF 2

Publik-Forum-Gesprächskreis
Di., 10.06. | 19:30 Uhr
(Juli: Sommerpause)
Gemeinderaum, Kirchhof 1

Gruppen und Kreise

Termine
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getauft wurden:

Lennart Roschlaub wurde am 13. April 2025 in der evangelischen Kirche zu Schwarza 
getauft. Taufspruch: Kein Unheil wird über dich hereinbrechen und kein Schicksalsschlag 

wird dein Zelt tre૽en. Denn er wird seinen Engeln befehlen, dich zu beschützen, wohin 
du auch gehst. Psalm 91, 10 - 11
 

 Karl Sören Stedtler wurde am 19. April 2025 in der Wehrkirche zu Schaala getauft. 
 Taufspruch: Weisheit kommt in dein Herz. Wissen wird deiner Seele guttun. Besonnen-
 heit wacht über dein Leben. Einsicht behütet dich auf Schritt und Tritt. Sprüche 2, 10 - 11

getraut wurden:

Ste෇en und Cornelia Grosser, geb. Kreuch am 29. April in der evangelischen Kirche 
zu Schwarza. Trauspruch: Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie ho૽t 
alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf. 1. Korinther 13, 7 - 8

christlich bestattet wurden:
Hanne-Lotte Klimpt, geb. Michler aus Rudolstadt im Alter von 97 Jahren
Trauerspruch: Ein jegliches hat seine Zeit und alles Vorhaben unter dem Himmel  
hat seine Stunde. Kohelet 3, 1   

Hannelore Braune, geb. Küthe aus Magdala, im Alter von 86 Jahren. 
 Trauerspruch: Gott ist die Liebe und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott  
 und Gott in ihm/ihr! 1. Johannes im 4. 16

  Horst Barth aus Rudolstadt im Alter von 88 Jahren. 
 Trauerspruch: Ein guter Mensch bringt Gutes hervor aus dem guten Schatz seines 
 Herzens…; Denn wessen das Herz voll ist, dessen geht der Mund über.  Lukas 6,45

 Sigrid Birkfeld, geb. Baumgart aus Cumbach, im Alter von 82 Jahren.
 Trauerspruch: Wie schwer sind für mich, Gott, deine Gedanken! Wie ist ihre Summe so 
 groß! Wollte ich zählen, so wären sie mehr als der Sand. Am Ende bin ich noch immer 
 bei dir.  Psalm 139, 17-18

  Ursula Schmidt, geb. Müller aus Pflanzwirbach im Alter von 92 Jahren. 
 Trauerspruch: Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden; uns 
 aber, die wir selig werden, ist es Gottes Kraft.  1. Korinther 1,18

 Peter Freytag aus Rudolstadt, im Alter von 92 Jahren.
 Trauerspruch: BeÀehl dem Herrn deine Wege und ho૽e auf ihn, er wird's wohl machen. 
 Psalm 37,5

 Marianne Susi Martha Busch, geb. Schleizer aus Volkstedt im Alter von 92 Jahren
 Trauerspruch: Herr, zu wem sollten wir denn gehen? Du sprichst Worte, die ewiges 
 Leben schenken.     Joh. 6,68
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für Spenden, Gemeindebeiträge und Friedhofsgebühren

Ev.-Luth. Kirchengemeinden Cumbach, 

PÁanzwirbach/Ammelstädt, Preilipp Ru-

dolstadt, Schwarza, Teichweiden, Volks-

tedt, und Zeigerheim:

Kreiskirchenamt Meiningen
IBAN: DE90 8305 0303 0011 0233 84
(bei Verwendungszweck bitte Ort der Kirchen-
gemeinde eintragen!)

Kirchenbauverein Rudolstadt e.V.: 
IBAN: DE38 8305 0303 0011 0147 17 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eichfeld:
Kreiskirchenamt Meiningen
IBAN: DE95 8305 0303 0011 0259 13
(bei Verwendungszweck bitte „KG Eichfeld“ 
eintragen!)

Verein zur Förderung der Kirchenmusik in 
Rudolstadt e.V. (Orgelverein)
IBAN: DE10 8305 0303 0000 4177 77

Cumbach: Rita Schnack | Tel. 414016 
Oberpreilipp: Andrea Krebehenne | Tel. 0176 47036705

Teichweiden: Ehrhard Reische | Teichweiden 48 | Tel. 413616
PÁanzwirbach: Hein Rüdiger | Rudolstädter Str. 3a | Tel. 0172-3513180

Friedhofsverwaltungen

für die Unterstützung beim Druck dieses Gemeindebriefes:

Wir danken folgenden Sponsoren

Kontoverbindungen

Wir sind für Sie da!
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Pfarrämter

Cumbach, PÁanzwirbach, Ammelstädt, 
Teichweiden, Rudolstadt, Mörla: 
Martin Krautwurst 
Tel.: 03672-313576 | 0172-7949792 
krautwurstmartin@gmail.com 
Preilipp, Schwarza, Volkstedt, Zeigerheim, 
Eichfeld, Lichstedt, Schaala, Keilhau: 
Gemeindepädagogin Marion Weidner
Tel.: 03672-318719 | 0176-21548860
marion.weidner@ekmd.de 
Pfrn. für familienbezogene Arbeit 
(Kindergarten, Lesegarten): 
Madlen Goldhahn | Tel.: 03672-489619 | 
madlen.goldhahn@ekmd.de 

Kirchenkreis: 
Michael Wegner (Superintendent)
Tel.: 03672-489614  
Susanne Glaser (Leitungsassistenz)
Tel.: 03672-489610
kirchenkreis.rudolstadt-saalfeld@ekmd.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenkreissozialarbeit
Claudia Wahl | Tel.: 03672-4887183 |
kreisdiakonie-rudolstadt@diakonie-wl.de

Kirchenmusikdirektoren
Katja Bettenhausen | Tel.: 03672-480675 |
katja.bettenhausen@ekmd.de 
Frank Bettenhausen | Tel.: 03672-480676 |
Kirchenmusik-Rudolstadt@t-online.de 

Gemeindepädagogik
Marion Weidner
Tel.: 03672-318719 | marion.weidner@ekmd.de 
Ulrike Krautwurst  
Tel.: 03672-313576 | 0151-28849475 
krautwurst.ulrike@gmail.com

Büro der Kirchengemeinde Rudolstadt
Anke Zeuner | Tel.: 03672-489613 |
ev-kirche-rudolstadt@t-online.de 
Am Gatter 2 | 07407 Rudolstadt

Hauptamtliche Mitarbeiter

Cumbach: Ulrich Bär |  
Tel. 489988 | cumbacher@freenet.de 
Eichfeld|Schaala|Lichstedt|Keilhau: 
Ulrike Sinz | Tel. 427708 
Oberpreilipp: Christine Topfstedt |  
Tel. 423002 
PÁanzwirbach/Ammelstädt: 
Susanne Schaube | Tel. 015120030046 | 
schaubesusanne@gmail.com

Teichweiden: Norbert von Roda |  
Tel. 01702430310 
Rudolstadt: Heilwig von Massow |  
Tel. 8290231 | Heilwig.v.massow@web.de 
Schwarza: Volker Borchert |  
Tel. 015732029420
Volkstedt: Reinhold Clement | Tel. 342682 
Zeigerheim: Edeltraud Spindler |  
Tel. 351086

Vorsitzende der Gemeindekirchenräte

Luis Eduardo Trujilo | Prediger |
Tel.: 0152-26092688 | luisute@web.de
Thomas Reußmann | Gemeindeleitung |
thomas.reussmann@t-gb.de | 

Constanze Reußmann | Arbeit mit Kindern 
und dienstagsFRAUEN | Tel. 03672-423272 und 
0178-6966697 | 
conny.reussmann@t-online.de 

Landeskirchliche Gemeinschaft
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Mit dem Rudolstädter Festival-Gottesdienst erwartet unsere 
Kirchengemeinde wieder Gäste aus nah und fern. Mit einer 
besonderen Liturgie, einer lebendigen Predigt und einer 
besonderen Festivalmusik ist unsere Stadtkirche wieder An-
ziehungspunkt für mehrere hundert Gottesdienstbesucher. 
Schon an den Abenden zuvor werden zahlreiche Gäste zum 
Taizé-Gebet im Gemeindesaal erwartet. Die Stadtkirche wird 
auch in diesem Jahr Austragungsort für wundervolle Kon-
zerte sein. Den Auftakt dazu gestaltet wieder unser Kantor. 
KMD Frank Bettenhausen wird, nach derzeitigem Planungs-
stand ab 17:00 Uhr, mit der Harfenistin Maura Knierim am 
Freitag Nachmittag musizieren.
Gemeinsam mit dem legendären Kirchencafé im Kirchhof 1 
wird ein Genuss für alle Sinne geboten! Wer das Café noch 
mit seiner Arbeitskraft oder mit einem Kuchen unterstützen 
kann, melde sich bitte bei Margitta Conrad, im Gemeinde-
büro oder beim Pfarrer, herzlichen Dank!

Festival-Gottesdienst und 

Taizé-Gebet

Herzlich eingeladen haben die Evangelische Kirchen- 
gemeinde Rudolstadt und die Stadtbibliothek zur Eröර-
nung des Lesegartens im Rahmen der Open Gardens - oරene  
Gärten im Städtedreieck am 25. Mai 2025. 
Dieser neue Begegnungsort soll ab sofort von allen  
Generationen genutzt werden können. 

Pfrn. M. Goldhahn

Eröઊnung Lesegarten

Pinnwand
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